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Beilage zu Rr . 72 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 25 . März 1880 .

Rußland .
Die russische Regierung hat , wie der Londoner „ Exa-

miner" erfährt , eine Kommission ernannt , welche Infor¬
mation über die Auslieferungsgesetze aller Länder sammeln
und einen irternationalen Kodex für die wechseitige Aus¬
lieferung von Verbrechern ausarbeiten soll. Mittlerweile
sind die russischen Botschafter im Auslande angewiesen
worden , die Höfe , bei denen sie beglaubigt sind, betreffs
der Möglichkeit einer Ergänzung der bestehenden Ausliefe¬
rungsgesetze in Bezug auf politische Verbrecher zu
sondiren .

Der St . Petersburger Berichterstatter der „ Daily News "
hört, daß dort fortgesetzt Verhaftungen stattfinden , nicht
in so großer Anzahl wie bisher , aber in individuellen
Fällen . Eine solche ist die eines Beamten im Ministerium
für Wege und Verbindungen, des Schwagers des Heraus¬
gebers der in Genf erscheinenden „Sturmglocke" . Eine
andere Verhaftung ist die eines Advokaten in guten Ver¬
hältnissen . Letzterer wurde in der Nacht nach Solowieff 's
Mordversuch mit Hunderten von Andern arretirt und nach
einer Kkmtionsleistung in Höhe von 15,000 Rubel nach
einigen Tagen auf freien Fuß gesetzt . Damals wurde
nichts ermittelt , was ihn kompromittirt Hütte , ausgenom¬
men der Besitz einiger verbotenen Schriften , die er bei
Vertheidigung einiger politischen Gefangenen gebraucht
hatte. Ernster als diese Verhaftungen war die vor zwei
Tagen in der geistlichen Akademie stattgehabte Haussuchung.
Es wurden 30 Studenten arretirt, aber die näheren Um¬
stände sind nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen . Es geht
das Gerücht, daß einigen hundert zur Deportation ver-
urtheilten Studenten die Erlaubniß zur Rückkehr nach St .
Petersburg gewährt worden ist , aber der Berichterstatter
konnte bis jetzt keine Bestätigung dieses Gerüchts er¬
langen.

Amerika .
Lima , 10. Febr . Vom Kriegsschauplätze ist so gut wie

gar nichts Neues zu melden . Die Chilenen befinden sich
in ungestörtem Besitze des durch die Novemberkümpfe ge¬
wonnenen Bezirks Tarapaca , haben ihre eigene Verwal¬
tung eingeführt und rüsten sich , den letzten Nachrichten
zufolge , Arica zu belagern. Nach glaubwürdigen Mel¬
dungen besteht ihr Landheer aus 21,000 Mann , die fol¬
gende Aufstellung haben : 200 Reiter in Tana , 300 in
Tiviliche , 2000 Mann Infanterie in Jaspampa , 6500
zwischen Dolores und Pisagua, 2000 zwischen Jquique
und Molle, 5000 in Atacama , 4000 Reserven in Chile.
Ein chilenischer Angriff auf das zwischen Arequipa und
Arica gelegene Moquegua und seinen Hafenplatz Jlo hatte
zwar Erfolg und man glaubte bereits die ersten Schritte
einer Einschließung Aricas darin erblicken zu müssen ; in¬
dessen zogen sich die Angreifer wenige Tage später wieder
zurück, nachdem sie Pferde und Lastthiere weggenommen
und die dortige Eisenbahn unbrauchbar gemacht hatten .
Dagegen gibt ihnen ihre starke Kriegsflotte das unbe¬
strittene Uebergewicht zur See, sie entfalten ihre siegreiche
Flagge von Panama bis zum Cap Horn und halten die
peruanischen Südhäfen sogar mit ihren Transportschiffen
zN strenger Blokade . Sehnsüchtig schaut man daher hier

ach Nachrichten aus Europa aus ; das Gerücht, mehrere

starke Panzerfregatten seien von den peruanischen Bevoll¬
mächtigten käuflich erworben, läßt die Herzen schwellen
und ungemessene Hoffnungen aufsteigen . Don Frieden
wagt Niemand zu reden und die Kriegsrüstungen gehen
mit ungbeugtem Muthe weiter. Bis Mai hofft die Re¬
gierung dieselben so weit vollendet zu haben, um trotz der
schwierigen Märsche durch die Kordilleren den Kampf in
Tarapaca selbst aufnehmen zu können. Das Bundesver -
hältniß Perus zu Bolivien steht jetzt wieder in voller
Kraft , nachdem Daza , das saubere Gegenstück seines
peruanischen Kollegen , sein feiges , zweideutiges Benehmen
mit seinem Sturze hat bezahlen müssen. Folgendes waren
die näheren Umstünde , welche denselben begleiteten und
allmälig erst hier kund wurden. Die Division Banguar¬
dia, welche in ihren Reihen die angesehenste junge Mann¬
schaft Boliviens zählt und freiwillig beim Ausbruch des
Krieges sich gebildet hatte zum Schutze der heimathlichen,
nicht der persönlichen Interessen Dazas, hatte im Anfang
des verflossenen Novembers den bekannten Wüstenzug
Dazas bis Camarones mitgemacht und voll Wuth und

^ Scham über die selbstsüchtigen Absichten ihres Führers
den Rückmarsch auf Arica angetreten, fest entschlossen, das

! unzuverlässige Staatsoberhaupt bei erster Gelegenheit zu
^ beseitigen ; von Arica war die Division nach Tacna ge-
^ schickt, um sie der schwülen Atmosphäre ihrer murrenden
^ Bundesgenossen zu entziehen . Als nun die Bewegung
i gegen Daza in Bolivien selbst losbrach , eine Bewegung,
! die auf das empörte Ehrgefühl des Volkes zurückzuführen
> ist, kam das Gefäß bald zum Ueberlaufen. Daza , dem

nach der öffentlichen verächtlichen Kundgebung gegen ihn
in Bolivien wenig mehr an der Wahrung seiner Bundes¬
treue lag , zitterte für den Fortbestand seiner Herrschaft,
ertheilte unter dem Vorwände , sein Heer durch Bolivien
gegen Calama zu führen, seinen Bataillonen den Befehl,
auf La Paz zu marschiren , und entließ am 27 . Dezember
von der verdächtigen Division Vanguardia mehr als die
Hälfte ihres bisherigen Bestandes. Aber noch am selben

i Tage gelangten die Pläne der Verschworenen zur Reife.
! Die höheren Offiziere versammelten sich im Hause eines
^ Kameraden, des Obersten Gramer , erklärten einmüthig
, ihren Kriegsherrn für abgesetzt und ernannten aus ihrer
» Mitte den Obersten Eleodoro Camacho zum Oberfeld¬

herrn der bolivianischen Streitkräfte auf peruanischem
Boden. Dem Bataillon Murillo siel nun die Auf¬
gabe zu , in überraschendem Angriffe die wichtigsten
Punkte Tacuas zu nehmen , und diese Aufgabe ward ent¬
schlossen ohne Blutvergießen gelöst. Es war gerade
Samstag , mehrere Bataillone befanden sich außerhalb der
Stadt , um ein Flußbad zu nehmen ; sofort gingen Adju¬
tanten an die dienstthuenden Offiziere ab , das Vorge¬
fallene zu melden ; diese und ihre Mannschaften vernah¬
men gleichmüthig den neuen Umschwung der Dinge , nir¬
gends fiel ein Wort des Widerspruchs; in ruhiger Hal¬
tung marschirten sie in die Stadt zurück und stellten sich
unter den Befehl Camachos . Nur fehlte noch das Ba¬
taillon Colorados, die Leibgarde Dazas, welches seinen
Badeplatz in weiterer Entfernung hatte ; die Colorados
schienen durch Auszeichnungen aller Art fest an die Per¬
son Dazas gefesselt, zumal sie auch einen dreifach höheren
Sold als ihre Kameraden empfingen ; aberauch ihre

Offiziere hörten gleichgiltig die neue Botschaft an und er¬
kannten ohne Zaudern die neue Regierung an ; dagegen
erhob sich unter den Gemeinen und Unteroffizieren unzu¬
friedenes Geschrei, sie drohten mit dem Bajonett die Meu¬
terei zu dämpfen und marschirten in Hellem Zorn auf
Tacna los . Unterwegs gelang es jedoch ihren Vorgesetz¬
ten, sie zu beruhigen und von der Vergeblichkeit des
Widerstandes zu überzeugen ; und als sie daher beim Ein¬
rücken in die Alameda die übrigen Truppen in schlagfer¬
tiger Haltung aufgestellt erblickten, ergaben sie sich in das
Unvermeidliche und schwuren Treue und Gehorsam. Daza
erfuhr diese Ereignisse in Arica gegen 3 Uhr Nachmittags,als er eben im Begriffe stand , nach Tama zurückzufah¬
ren ; er stieg wieder aus mit den derben Worten : Die
Halunken in Tacna haben mir einen Streich gespielt ! Es
war sein Glück, daß er in Arica blieb ; auf halbem Wege
wartete feiner mit harten Befehlen eine Abtheilung des
Bataillons Murillo . Würdelos wie sein Sturz war auch
sein ferneres Benehmen ; kläglich bettelte er Montero um
Soldaten an , um mit peruanischen Waffen seine Gewalt
wieder aufzurichten ; abgewiesen , verschwand er dann plötz¬
lich , um in Arequipa wieder aufzutauchen . Von hier ließ
er eine Gegenverschwörung in La Paz platzen , die jedoch
blutig gedämpft ward . Somit ist vorläufig seine Rolle
als ausgespielt zu betrachten ; sein Name aber, von jedem
rechtlichen Manne verabscheut , wird in der Geschichte Bo¬
liviens unter dem Bilde eines rohen , gewaltthätigen Ty¬
rannen fortleben. Für die Aufrechterhaltung der Waffen¬
genoffenschaft der beiden Republiken sind diese Vorgänge
von durchschlagender Bedeutung; Daza , persönlicher Feind
Pierolas , war entschlossen , vom Kriege zurückzutreten und
wie er seinem Geheimsekretär mittheilte , La Paz zu zer¬
stören , falls es in seiner Auflehnung beharre. Dagegen
wollen die gegenwärtigen Machthaber an der Seite Perus
den Kampf „bis zum Messer " gegen Chile fortführen und
alle verfügbaren Mittel der Nation einsetzen . — Im In¬
nern Perus schaltet und waltet Pierola mit der unbe¬
grenzten Machtfülle eines Diktators und scheint sich zwei
Männer zu Vorbildern erkoren zu haben , denen beiden er
jedoch weit an Begabung nachsteht : wie Gambetta will
er alle Kräfte der Nation für die WiedereroberungTara -
paca 's anspannen, wie Garcia Moreno, gottseligen Ange¬
denkens , dem Ultramontanismus eine neue sichere Stätte
am Stillen Ocean errichten . Dabei tritt der Hauptplan,
den sein ehrgeiziger Sinn verfolgt , klar hervor : die Dik¬
tatur benutzt er zu einer gründlichen Säuberung des Be¬
amtenthums , entfernt Alles, was nicht zu seiner Fahne
schwört , und besetzt die wichtigen Posten ausschließlich mit
seinen Anhängern, damit, wenn der Augenblick konimt, wo
der große Mann müde in die gewöhnliche Sphäre des
Bürgers niedersteigt , die Verwaltungsmaschine sicher ar¬
beitet und ihn als den einmüthig vom Volke Erwählten
auf den Stuhl des konstitutionellen Präsidenten hebt . Die
bisherige Verfassung liegt zertrümmert am Boden, die li¬
berale Munizipaleinrichtung ist durch streng abhängige
Behörden ersetzt, die Unabsetzbarkeit der Richter aufge¬
hoben, neu ernannte Richter werden sogar auf den Dik¬
tator verpflichtet ; die freimüthige Stimme der Presse ist
verstummt . (K . Z .)

General - Feldmarschall Graf Moltke .
(Aus der Franks. Presse .)

In dem kürzlich ausgegebenen Heft 2 der „ Biographischen
Blätter aus deutscher Geschichte" hat das Verhältniß des Grafen
Moltke zu dem preußischen Generalstabe und damit zusammen¬
hängend sein militärischer Lebensgang eingehende Darstellung ge¬
funden . Wir besitzen zwar bereits eine Lebensbeschreibung des
Feldmarschalls von Professor Müller in Stuttgart , die in ihrer
Allgemeinheit mustergiltig , durch das oben genannte Werk —
dessen Verfasser A. Frhr . v . Firks ist — eine Spezialergänzung
erfährt.

Graf Moltke genießt die warme Sympathie des deutschen
Volkes in einem Umfange und in einer Innigkeit , die ihres
Gleichen sucht. Er steht dem Herzen unseres Volkes nahe,
weil seine schlichte Einfachheit , sein echt humanes Wesen den
wahrhaft edlen Menschen kennzeichnen, und gerade diese mensch¬
liche Seite seiner Persönlichkeit haben ihm speziell die ungetheilte
Zuneigung erworben neben der Bewunderung für des Feldherrn
große Thaten .

Es soll hier versucht werden , in knappen Umrissen ein Bild zu
geben von des greisen Feldmarschalls Lebensgang in äußerlicher
und innerlicher Beziehung — daran anschließend ein Bild seines
militärischen Wirkens, seitdem er an der Spitze unseres General¬
stabes steht.

Hellmuth v . Moltke ist geboren am 26 . Okt . 1900 zu Parchim
m Mecklenburg als Sohn des preußischen Hauptmanns a . D .
Fritz v . Moltke. Seine Mutter war die Tochter eines preußi¬
schen Beamten und ebenso wie auch die Mutter des Fürsten
Bismarck von bürgerlicher Abstammung. Moltke's Jugendjahre
vergingen unter strenger Zucht und unter mancherlei Einschrän¬
kungen, die ihm die nicht glänzendenVermögeusverhältnisse seines
Vaters auferlegten. Er war als junger Offizier — seine An¬
stellung m einem dänischen Infanterieregiment erfolgte am
22 . Januar 1818 — auf sein geringes Gehalt angewiesen , mit
dem er jedoch vortrefflich Haus zu halten wußte. Diese harte
Schule des Lebens , denn Entbehrungen mancherlei Art blieben
nicht aus , stählte des jungen Offiziers Charakter, und wir gehen
Wohl nicht fehl , wenn wir diese Thatsachr in ihrer Allgemeinheit

auf einen großen Theil unserer jetzigen verdientesten Generale
übertragen , insofern bei der geringen Wohlhabenheit unserer alten
preußischen Offiziersfamilien die den Söhnen , welche in die
Armee traten , auferlcgte persönliche Bedürfnißlosigkeit deren
Willenskraft festigte , ihnen männliche Haltung in schon jungen
Jahren verlieh .

Ueber die äußere Erscheinung und den Eindruck , welchen Moltke
damals auf seine Umgebung machte , berichtet ein Jugendgenosse :
Er war ein schlanker junger Mensch mit vollem blonden Haar
und gutmüthigen blauen Augen , von stillem , aber freundlich ent¬
gegenkommendem Wesen und treuherzigen , offenen Antlitzes, über
dessen ernste Mienen zuweilen ein Zug verhaltener Wehmuth flog.
Sein eiserner Fleiß und energischer Wille schreckten vor keiner
Aufgabe zurück. Bei seinen Kameraden stand er in großem
Respekt . Gesprächig bei näherem Verkehr , ernst zurückhaltend im
Dienst, beseelten ihn vorzugsweise ein unermüdlicher Pflichteifer
und eine fast beispiellose Gewissenhaftigkeit .

Lieutenant v . Moltke trat im Jahre 1822 aus dänischem in
preußischen Militärdienst über , und zwar wurde er dem 8. In¬
fanterie- (Leib -) Regiment zugetheilt . Einem Besuche der da¬
maligen allgemeinen Kriegsschule — jetzige Kriegsakademie —
schloß sich eine Kommandirung als Lehrer an die Divisionsschule
zu Frankfurt a . O . und vom Jahre 1831 eine solche zum topo¬
graphischen Bureau an. Seit dem Jahre 1827 ist Graf Moltke
niemals mehr im Frontdienste verwendet worden.

Erst 1832 zum Premierlieutenant , unter Versetzung in den
Generalstab , befördert , 1835 zum Hauptmann ernannt , ward
Moltke während der Jahre 1835—39 nach der Türkei abkomman-
dirt , um dort bei der Reorganisation der Armee behilflich zu
sein . Die Schilderung seiner Erlebnisse während dieser Zeit bildet
eine anregende Lektüre. Die „Briefe über Zustände und Be¬
gebenheiten aus der Türkei während der Jahre 18W —39 " sind im
Jahre 1877 in dritter Auflage erschienen ; sie legen Zeugniß ab
von der umfassenden Bildung , der feinen Beobachtungsgabe , dem
in seltener Weise objektiven Urtheile des Verfassers. Auch prak¬
tisch war Moltke in dieser Zeit hervorragend thätig : galten doch
bis vor Kurzem seine topographischen Aufnahmen Kleinasiens
als Musterleistungen auf diesem Gebiete — auch neuere umfassen¬

dere Aufnahmen benutzen immer noch diese älteren Moltke'schen
Karten .

Im Jahre 1840 nach Preußen zurückgekehrt, vermählte sich
Major von Moltke (er war 1842 zum Major befördert worden)
mit seiner Großnichte, Mary von Burt , am 20 . April 1842 . Die
Ehe war eine überaus glückliche ; der Tod der Gattin löste sie
am Weihnachtsabende des Jahres 1868.

Dem Andenken an die Dahingeschiedene, mit welcher der große
Schlachtendenker ein Vierteljahrhundert in innigster Gemeinschaft
verlebte, ist auf dem Moltke' schen Gute zu Kreusau in Schlesien
ein Mausoleum errichtet , das der greise Feldmarschall täglich
während seines Aufenthaltes in Kreusau besucht und über welchem
die Worte der Schrift angebracht sind : „Die Liebe ist des Gesetzes
Erfüllung !"

Im Jahre 1845 erfolgte Moltke 's Kommandirung als Adju¬
tant zu dem schon seit dem Jahre 1819 in Rom lebenden Prin¬
zen Heinrich von Preußen . Die „ ewige Stadt " mit ihrer reichen
Fülle von Anregung jeder Art bot für den geläutertenKunstsinn
Moltke 's unerschöpflichen Stoff ; aber auch hier verwerthete Letz¬
terer sein topographisches Geschick auf nutzbringende Weise , indem
er die erste brauchbare Karte von Rom ' s näherer Umgebung
schuf . Die Eindrücke dieser Zeit , sowie einer Reise , die Moltke
im Jahre 1846 durch Spanien und Frankreich unternahm , find

: geschildert in dem „ Wanderbuche"
, das 1879 in Berlin erschienen

! ist . Die erwähnte Reise war durch den Tod des Prinzen Hein-
! rich im Juli 1846 veranlaßt worden . da Moltke die prinzliche

Leiche auf der Segel - Korvette „ Amazone " nach Preußen über¬
führen mußte — in Gibraltar aber das Schiff verließ und auf
dem Landwege Hamburg erreichte. Interessant und vor Allem
das warme patriotische Empfinden bezeichnend, von dem Moltke
zu einer Zeit beseelt war , als Deutschland lediglich einen „ geo¬
graphischen Begriff " darstelltc , sind seine Worte .bei Besuch der
deutschen Kolonie t .a Larolin» im südlichen Spanien . Dieselben
lauten : Unsere Landsleute sind überall , wo sie hinkommen , die
besten Ansiedler, die ruhigsten Unterthanen , die fleißigsten Arbeiter
aber sie hören auf deutsch zu sein. Sie sind Franzosen im Elsaß ,
Russen in Kurland , Amerikaner am MijsisiPPl und Spanier in
der Sierra Morena . Ja sie schämen sich ihres zerrlssenen oh »
mächtigen Vaterlandes ! " (Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Berkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte.

Triest . 23 . März . Es bestätigt sich , daß die Dividende des
österreichischen Lloyd pro 1879 50 st. nach Abschreibung von
200 .000 st. und der Dotirung des Reservefonds mit 800,000 fl. ,
beträgt . Auf neue Rechnung sind 400,000 fl . vorgetragen.

B er lin , 23 . März. Getreidemarkt. (Schlußbericht . 1 Weizen
per April-Mai 229 .50 , per Mai -Juni 227 .50 , per Juni -Juli
225.50, Roggen per April - Mai 174 .50 , per Mai -Juni 174.75 ,
per Juni -Juli 172 .50 . Rüböl wen 54 .— , per April -Mai 53.80,
per September -Oktober 57 .60. Spiritus Wo » 62 .50 , per März
62 .50, per April - Mai 62 .50 , per August-September 64 .40 . Hafer
per April- Mai 149 .— , per Mai -Juni 150 .50 . Nachtfrost.

Köln , 23 . März . Weizen , l»»» hiesiger 24 . — , >oon fremder
24 .50 , per März 23 .70 , per Mai 23 .70 , per Juli 23 . 10.
Roggen wen hiesiger 19.50 , per März 18.35 , per Mai 18.30,
per Juli 17 .45 . Hafer loeo 15 .50 . Rüböl 29 .50, per Mai
29 .— . per Oktober 30 .— .

Bremen , 23 . März . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white Wo » 7 .20 , per April 7 .20 , per Mai 7 .35 , Per August-
Dezember 8.— . Fest. Amerikanisches Schweineschmalz , Wilcox
(nicht verzollt) 41 ->,4.

Paris,23 . März . Rüböl per März 78.— , per April 78 .25,
Per Mai -Aug. 80 .25 , per Sept .-Dez . 82 .25 . — Spiritus per
März 75.50 , per Sept . -Dez . — . — Zucker, weißer , dispon.
Nr . 3 , per März 67 .50, per Mai -Äug . 67 .— . — Mehl .^ Mar¬
ken, per März 66 .— . per April 66 .25, per Mai -Juni 66 . 75,
Per Mai -Aug. 67 .50 . — Weizen per März 33 .50 , per April
32 .90 , per Mai -Juni 32 .25 , per Mai -Aug . 31 .25 . — Roggen
Per März 22 .— , per April 22 .—, Per Mai -Juni 22 .25 , per
Mai -Aug . 21 .50.

Antwerpen , 23 . März . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Rafstnirtes Type weiß , disponibel 18'^ b . ,
18^/4 B .

New - Aork , 22 . März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 72/4 , dto . m Philadelphia 7^ , Mehl 5,40 , Mais (old
mixed) 58 , Rother Winterweizen 1,46 , Kaffee , Rio good fair
14°/z , Havana -Zucker 7 ^

4 . Getrcidcsracht 3^/« , Schmalz , Marke
Wilcox 7 ^/g , Speck 7V» .

Baumwoll - Zufuhr 12000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
8000 B . . dro . nach dem Continent 4000 B .

Freiburger lO Fr . - Loose von 1879 . Ziehung vom
15 . März . Auszahlung am 15 . Juli 1880 . Hauptpreifc : Serie
4467 Nr . 11 zu 25,000 Fr . Serie 2498 Nr . 15 , Serie 4467
Nr . 21 je 1000 Fr . Serie 1660 Nr . 20 , Serie 4100 Nr . 21 ,
Serie 5157 Nr . 24, Serie 7196 Nr . 5 je 400 Fr .

Br e m e n , 21 . März . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „Oder " , Kapitän C . Leist , vom Nordd . Lloyd

in Bremen , welcher am 7 . d . Mts von Bremen und am s .
d . Mts . von Southampton abaegangen war , ist gestern 5 Uhr
Nachmittags wohlbehalten in New- Aork angckommen .

Bremen , 22 . März . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „ Amerika "

, Kapitän C . Pohle , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welcher am 29 . Februar von Bremen abge¬
gangen war , ist gestern wohlbehalten in Baltimore angekommen .
(Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt u . Sohn , Hirsch -
straße hier , Vertreter des „ Nordd . Lloyd ".

Rotterdam , 22. März . Der Dampfer „ Schölten " der
Niederländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft ist
am Samstag in New-Aork angekommen .

Witternngsbeobachtungen
der meteorologischen Siatioa Karlsruhe .

März

^ ; Thermo -
N°r °- - mttrr
me-er. l g

Feuch-
Irqkcitir,

Prsc .
Wind . Himm-I. Bemerk « ir g.

23 . Mag « . 2 Uhr 757 .2 Z - 10 .1 49 E . klar rauh.
„ Nachts 9 Uhr 758 .4 - - 3 .0 65

24 . MrgS . 7 Uhr 758 .8 u - 0 .3 70 NE . "

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Deutscher Reichs -Anzeiger
und

Königlich Preußischer Ztaats-An-eiger.
, Berlin . S .349 .2.

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze, Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen plublizirt.

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten
thatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , — ausführliche Referate über
die Verhandlungen des Deutschen Reichs- und PreußischenLandtages, — sowie
die nach dem stenographischen Berichte mitgetheilten Auslassungen
der Bundesbevollmächtigten resp . der Minister , — Kunst- und wissen¬
schaftliche, Gewerbe- , Handels - und statistische Nachrichten aller Art , — den
täglichen amtlichen Courszettel der Berliner Börse rc .

Das mit dem Reichs - und Staats - Anzeiger verbundene „ Ceutral -
Handelsrcgister für das Deutsche Reich " enthält die Bekanntmachungen
der Eintragungen rc . in den Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich
der Waarenzeichen und Muster aus Grund der Gesetze über den Marken-
und Musterschutz und die im Patentgesetz vorgeschriebenen Bekanntmachungen,
sowie die Konkurse , Tarif - und Fahrplan - Acndernngen der meisten deutschen
Eisenbahnen. — Das Cenlral - Handelsregister kann auch separat zum
Preise von 1 ^ 50 A vierteljährlich durch die Post und den Buchhandel
bezogen werden .

Das „ Post -Blatt "
, welches in der Regel am 1 . jeden Quartals - Monats

erscheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit
der Post .

Der Abonnemcntspreis des Deutschen Reichs - und Preußischen
Staats -Anzeigers beträgt pro Quartal 4 50 -)., der Jnsertionspeis einer
Druckzeile 30 A

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition,
8. IV. Wilhelmstraße Nr . 32.

Die „ Allgemeine Verloosnngs - Tabelle " des Deutschen Reichs - und
Königlich Preußischen Staats - Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veran¬
lassung der Reichs - Bank herausgegeben wird , erscheint wöchentlich einmal zu
dem vierteljährlichen Abonnemcntspreise von 1 50 A

König!. Expedition des Deutschen Reichs- und König !. Prenst.
Staats -Anzeigers .

-chklllchaftttqi geprüft u. Vf Machtet . ML « I » , «» >41 i » » « » ,
Doppelkräuter-Magenbitter , Z

»qch eriiem alte» au- einem Benedicrinerklofter H
stammenden Rezept mbrizirt und nur so xro» Z

versandt von x
6 . kII76L1 . in Giittiugro (Prosinz ri

Hannover) .
Trr Benediktiner ist bis ttKI da» kostbarste

Hausmittel und deßhalb in jeder Familie beliebt
geworden. Der Be»edteti«er ist nur aus Be -
standtheiken zusammengesetzt, welche die Eigen¬
schaften besitzen, die zum Wiederaufbau eines zer¬
rütteten, vahinstechenden Körners unbedingt nöthig
sind. Sr ist unersetzlich bei Maze»letper», U »»
Verdaulichkeit. Hamorrhotvru , Rerveulrtbea ,

^ ^ Krämpfe» . vlahunge » , HautauSkchlageu
(Flechte»), Athemuath, Gicht, tiheumatisuruS ,
Schvachrzustauve» , sawre bet Leber- uud

» tereuleideu
und vielen andern Störungen im Organismus.

Drr Bknrbicti -irr reinigt da « Blut und v - r m ehr , d a ss - k b e , er r n t -

fern » den trüben , matten , sorgenvollen Ausdruck de « Sesicht « , das gelb -
«arbjge Auge , die safraufarbige Haut , macht den Ge ist munte rund frisch ,
stellt die Harmonie desNürper « wieder her und verlängert dasKebe » b,s
zu seinem vollen Maße . . ^

Jede Flasche ist mit dem Siegel , C. Pingel in Gottingen « verschlossen und mit dem ge
schützten Sttquett versehen. . , ,l Bei 5 Fl. Verpackung frei . Bei 10 Fl. fr«e
Preis S Fl . von ca . NO Gr . Inhalt S M . SO Pf . lDervackung und 1 Fl. gratis. Berfandr gegen

- - » - » 660 „ . tz . M. 7S Pf. iRachnahme durch nachstehe .'derlagen . Ln-
I ^ros-Derfandt durch dt-' ..

Der Benedicttner Doppelkräuter -Magenbitter von E . l in Göttingen hat mir
gegen mein schweres Magenleiden nicht nur rasche , sondern auch dauern Hilfe geschaffen, was ich
hiermit wahrheitsgetreu aus vollir Ueberzeugung bestätige.

Weiding , Gemeinde Heiligkreuz , den 1. August 1878 .
Anna Heig ermoser .

Die Aecktheit der Unterschrift bestätigt
Heiligkreuz, den 1. August 1878 .

o . " Der Bürgermeister.
Franz Schmidhuber .

irkllMikv
Magenbitter .

Billigstes Hausmittel , anwendbar bei Llassv-
bssol»vsrUsl» , VsrckanriQgssodvLotrs , Usbsl-

Lsit rr . s . v .
» - t . « « LLE S »-. 1 .V .

Vortheilhafte Flasche von ca. 330 Gr. 2 „
Der einzig echte Beoedictiuer Doprelkräuter -Mageilbitter u. Sankt

Bervhard Magenbitter vo> C Piagr! in Göttiagra ist zu habe» in « » »>/- -
»»»»ldE bei F's». ^ Woldssr. 1 t in bei

in b i kB itk in bei
in bei Fsstu,, « bei ^

Conditorei in F .1000 . 30.

Ilitth'

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

u .248 . 2 . Nr . 7884 . Freiburg . Die
Lina Waidele in Freiburg klagt gegen
den flüchtigen Turnlehrer Ferdinand
Keller von Reichenau, zuletzt in Frei¬
burg , aus Kauf und Miethe , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 41 M . 99 Pf .
und 15 M . Ärrestkostcn und 25 M .
neuere Kosten und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht zu Freiburg auf

Montag den 10 . Mai 1880 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , dm 17 . März 1880 .
Dirrler ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

u .219 .2 . Nr . 3868. E p p,i n g e n .
Der Bierbrauer Anton Stricker von
Odenheim klagt gegen Kronenwirth Jo -
bann Bürk von Landshausen , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , und
dessen Ehefrau Magdalena , geb . Kilian
in Landshauscn, wegen Forderung

a . aus Bierkauf vom Jahre 1879
Rest 98 Mk . 20 Pf . , rückständigen
Zinsen 35 Mk . 90 Pf . und Wechsel¬
protestkosten 15 Mk . , zusammen
149 Mk . 10 Pf . und 5 "/o Ver¬
zugszinsen vom Klagzustellungs¬
tage an ;
aus Bierkauf vom
Rest 126 Mk . 49
Verzugszinsen vom
lungstage an

dem Anträge auf Verurtheilung
beklagten Eheleute zur sammtver-

biitdlichcn Zahlung des Postens mit
zusammen 149 Mk . 10 Pf . und 5 "/»
Verzugszinsen vom Klagzustellungstage
an und oes beklagten Ehemannes zur
Zahlung des Postens mit 126 Mk.
49 Pf . und 5"/ „ Verzugszinsen vom
Klagzustellungstag an und ladet die
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht Evpingen auf

Donnerstag den 20 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung an Kronenwirth Johann Bürk
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . !

Eppingen , den 15 . März 1880 . i
Der Gerichtsschreiber ,

des Großh . bad . Amtsgerichts . !
B ' e ck. '

U .290 . 1 . Nr . 3790 . Karlsruhe .
Die ledige Büglerin Louise Steinel , -
Namens ihrer Tochter Auguste Helene
Pohl in Baden , vertreten durch Rechts¬
anwalt Mittel ! dahier, klagt gegen den
Schreiner August Pohl vonPlschkowitz ,
Kreis Glatz (in Preußen ) , früher zu
Baden — zur Zeit unbekannt wo ab¬
wesend — wegen Vaterschaft und Er¬
nährung , mit dem Anträge auf Erklä¬
rung des Beklagten zum Vater des
klagenden Kindes und Verurtheilung

re 1879/80
und 5"/„

Klagezustel-

mit
der

Heu vom 15. Mai 1879 und lieber- dem auf
nähme der Bürg - und Selbstschuldner- > Montag den 3 . Mai d . I .,
schaft mit dem ' Anträge auf Verurthei- Vormittags 8Vs Uhr ,
lung der Beklagten als Gesammtschuld - von Großh . Amtsgerichte Waldkirch
ner zur Zahlung von 350 Mk . nebst anberaumten Aufgebotstermine geltend
6 /-> Zins vom 3 . April 1880 an und zu machen , widrigens die nicht ange-
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver- meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
Handlung des Rechtsstreis vor die H. würden.
Civilkammer des Großhcrzoglichcn Waldkirch , den 20 . Februar 1880 .
Landgerichts zu Mannheim ! Großh . bad . Amtsgericht,

auf den 12 . Juni 1880 , ! Der Gerichtsschreiber:
Vormittags 9 Uhr , ! Frey ,

mit der Aufforderung , einen bei dem U . 127 .2 . Nr . 6092 . Wald sh nt .
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt Blasius Huber von Erzingen besitzt
zu bestellen . auf dortiger Gemarkung im Orte Er -

Zum Zwecke der öffentlichen Anstel - singen ohne genügende Erwerbsurkunde
lung wird dieser Auszug der Klage ein aus Stein und Riegel erbautes.
bekannt gemacht .

Mannheim , den 15. März
Mechler ,

Gerichtsschrciber
des Großh . Landgerichts.

einstöckiges Wohnhaus auf dem Bühl
1880 . neben Josef Weißcnberger und Johann

Stoll , Flaschner.
Auf Antrag des Genannten werden

alle Diejenigen , welche in den Grund -
Sliikni-Iinte und Pfandbüchcrn nicht eingetragene,

s - s « 1,1 M ^ auch sonst nicht bekannte dingliche oder
. ^ u ^ ^ uh e . Dre Wittwe M einem Stamm - oder Familicnguts -
des Professors Botz , Magdalena , geb . verband beruhende Rechte haben oder
Hollmann hat unterm » Dezember ^ haben glauben , aufgefordert , solche
18«>1 unter Glaubhaftmachung von „ ,,s
Verlust und Besitz des badischen 35fl . - Mittwoch den 12 . Mai 1880,
Looses Serre 4658 Nr . 232,864 eme Vormittags 9 Uhr
Sperrverfügung erwirkt . - AufGrund vor dem Gr . Amtsgericht anglordneten
dcs' en hat Maria Magdalena Mol - tor Termin geltend zu machen , widrigen-
M Rastatt , aW Rechtsnachfolgerm der falls dieselben dem jetzigen BesitzerWrttwe des Profeffors Botz , durch Blasius Huber gegenüber für er-
ihrenVormund , Stadtrath Jakob Fischer loschen erklärt würden,
von Rastatt , bezüglich des genannten Waldshut , den 9 . März 1880 .
Loches -m Aufgebot beantragt Der GerichtsschreibcrDer Inhaber dieses Loosts wird - - --- - -
aufgefortert , spätestens in dem auf

Mittwoch den 30 . Juni 1880,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Karls -

des Großh bad . Amtsgerichts .
T r ö n d l e .

U .125 . 2 . Nr . 7309 . Bruchsal .
Auf Antrag der Sophie Kramb , ledig,
in Forst und der Ehefrau des Johann

ruhe anberaumten Termin seine Rechte Lacus, Katharina , geb . Kramb von da,anzumelden und das besagte L̂ os vor- Werden alle Diejenigen , welche an den
zulegcii , widrigenfalls die Kraftlos - v«tenbexeickneten Grundstücken in dem
erklarung desselben erfolgen wird.

P .155 . 19.

Selm
8tLt!vnär väer lvevmM.

Ookesvorbrrmeb 2 Kilo stSnsslieb pro kksräekrsL Ld-
ooluts Oekikrlosigkolt, kein IV»»«er , Kein Vamp ! , kein ge-
prütter Lvirsr , keine desvvckere Wartung , kein« dodSrcklioks
Ovneession . 8tirk « 1 di « 4 kleräekrakt
»LsdiiielllLtnik von Julius Look L Oo . , ^Vlon ,

l4illll8tt<t8Se , tiiiUplSttitE 10h.

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frank .

u . 178. 1 . Nr. 2893 . Breisach .
Die Wittwe des Maurers Josef
Tisch , Maria , geb . Landwchrlc von
Breisach , hat unter Vorlage der er¬
forderlichen Beurkundungen vorgetra¬
gen , sie besitze auf Ableben ihrer Mutter
Gervas Landwehrle Wwe. auf
Breisacher Gemarkung :

2 Viertel Acker ans dem Barz ,
sog . Zehner , neben Katharina
Glöckner und Amalie Sitter ,
früher neben Protas Glöckner
Wittwe und Notar Beck Wwe. ,

hinsichtlich welcher sich keine Einträge
in den Grundbüchern vorfinden.

Es werden nun alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Pfandbüchern,
nicht eingetragene und auch sonst nicht

'
bekannte dingliche oder auf einem ^
Stammguts - oder Familiengutsver - !
bande beruhende Rechte zu haben
glauben, anfgefordert, solche spätestens
m dem auf ^

Freitag den 14. Mai d . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgedotstermine anzu-

nntenbezeichneten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande ruhende Rechte
haben , oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf :

Samstag den 1 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel-
dcn , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

2 Viertel Wiesen in der Neurcuth, -
neben Seminargut und Wilhelm Bacher.

Hievon ist zugctheilt:
». Der Sophie Kramb , auf Bruch-

saler Gemarkung 5 Är 54 Meter ,
auf Karlsdorfer Gemarkung 2 Är
22 Meter .

b . Der Johann Lacus Ehefrau , Ka¬
tharina , geb . Kramb , auf Äruch-
faler Gemarkung 5 Är 99 Meter ,
ans Karlsdorfer Gemarkung 2 Ar
23 Meter .

Bruchsal, hen 11 . März 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schneider .

U .134 . Nr . 2361 . Müllheim .
Beschluß .

Versäu m u ngs - Erkenntniß .
Da aus die diesseitige Aust

desselben zur Leistung eines vierteljähr- melden , ansonst die nicht angemeldeten vom 26 . September 1879 (Karlsruher
lich voraus zu zahlenden Ernährungs - Ansprüche auf Antrag der Aufgebots
beitrages von wöchentlich 4 M . 20 Pf . klägerin für erloschen erklärt würden,
bis zum 6 . Jahre , wöchentlich 7 M . ; Breisach den 6 . März 1880.
vom 6 . bis zum 14. Jahre und von ! Großh . bad . Amtsgericht,
wöchentlich 10 Mark 50 Pf . vom ! Der Gerichtsschreiber
14 . bis 21 . Jahre , sowie Verfüllung ^ Weiser ,
desselben in ' dic Kosten und ladet den U . 147. 1 . Nr . 1247 . M
Beklagten zur mündlichen Verhandlung I . S . Taglöhner Johann Nopper
des Rechtsstreits vor die 41 . Cwilkam- von Aach gegen unbekannte Dritte ,
mer des Großherzoglichen Landgerichts dingliche Rechte an Liegenschaften betr .
zu Karlsruhe auf
Donner st ag den 3 . Juni 1880,

Vormittags 8 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 13 . März 1880 .
Amann ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Landgerichts.

U.238 . 2 . Nr . 5272. Mannheim . ^
Der Vorschnßverein Kirchheim , einge¬
tragene Gcnvffenjchaft, vertreten durch
Rechtsanwalt Wagner in Heidelberg,

Zeitung vom 7. Oktober 1879 ) An¬
sprüche der bezcichneten Art an die dort
beschriebenen Liegenschaften nicht gel¬
tend gemacht wurden, so werden solche
hiermit dem Wilhelm Bürgelin in

, . Konstanz gegenüber gemäß K 689 der
a ldkirch . Proz .Ordn . für verloren erklärt.

Müllheim , den 5 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
U .203 . Nr . 1831 . Weinheim .

In Sachen des Großh.
Domänenfiskus gegen unbe¬
kannte Dritte ,

wegen Eigcnthums ,

Johann Nopper , Taglöhner von
Aach , erkaufie aus dem Nachlaß seiner
Ehefrau , Barbara , geb. Hug , deren Tag -
löhnergütchm, bestehend aus : 1 . einem
halben Taglöhncrbaus mit Stallung .
unter einem Dach, nebst Hausplatz und hat das Großh . Amtsgericht Weinheim
Hofraum : 2 . einer besonders stehenden unterm Heutigen durch Äusschlußurtheil

otzremisc ; ,3 . ungefähr 90 Quadrat - erkannt :
Meter Gemüsegarten , sämmtliches auf
der Gemarkung Aach gelegen und vom
Eigenthum des Georg Tisch umgeben .

Der Gemeinderath verweigert wegen
Mangels -eines Eintrags die Gewähr .

Es werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an diesen Liegenschaften — in

Grund - und Psandbüchernden Grund - und Pfandbüchern nicht
_ _ ^ _ eingetragene, auch sonst nicht bekannte —

Aagt gegcndieGcorg Kaltschmitt lV. ! dingliche oder auf einem Stammguts - _
Bäcker Eheleute und Georg Geister , oder Familiengutsverbande beruhende Nachdem auf unsere Aufforderung vo«
sämmtlich von Kirchheim, z . Zt . an un- i Rechte haben , oder zu haben glauben, 15 . Mai 1878 , Nr . 4699 , Rechte der
bekannten Orken abwesend , aus Darle - aufgefordert , solche längstens bis zu genannten Art an die dort bezeichnet-

Die Rechte Dritter an den m
dem Aufgebote vom 21 . Novem¬
ber 1879 , Nr . 12,115, bezcichne¬
ten Grundstücken werden hiermit
für erloschen erklärt.

Wemheim, den lO. März 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Fahrländer . ,

U. 96. Nr . 2299 . Altbreisach -



Liegenschaft ruckt geltend gemacht wor¬
den sind, so werden solche dem rctzlgen
Besitzer Anton Gampp von Hochstet -?
ten aeaenüöer für erloschen erklärt.

Breisach , den 23 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
U130 - Nr . 3801 - Tauber -

bischofsheim . Durch Ausschluß-
urtheil Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen wurden die in dem Auf¬
gebot vom 5 . Dezember 1879, Nr . 2949 ,
bezeichnten Rechte an den daselbst auf-
geführten Liegenschaften den Erben des
Bauern Johann Adam Fnrter von
Böttigheim gegenüber für erloschen er-
^

Tauberbischofsheim, 12. Mürz 1880 .
Der Gcrichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
H e r k e r t.

Konkursverfahren .
u . 297 . Nr . 7859/60 . Freiburg .

Bon dem Großh . bad . Amtsgericht
Freiburg wurde beschlossen:

In dem Konkursverfahren über das
Vermögendes Kaufmanns Karl Rahm
in Frciburg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen der
Ehefrau des Gemeinschuldners, Euge¬
nik . geb . Bundschu, und des Installa¬
teurs W . Langenbach dahier Ter¬
min auf

Montag den 12. April 1880 ,
Vormittags 11 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
anberaumt.

Freiburg , den 17 . März 1880 .
D i r r l e r .

Gcrichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

U . 299 . Rr . 8071 . Freib ur g .
Von dem Großh . bad . Amtsgericht
Freiburg wurde beschlossen :

Auf Antrag des Konkursverwalters
wird in dem Konkursverfahren des
Schneidermeisters Leopold Bing da¬
hier Termin zur Gläubigerversamm¬
lung behufs Berathung wegen Verfol¬
gung des Masscanspruchs auf eine im
Nachlasse des Gemeinschuldners Vor¬
gefundene Lebensvcrsicherungspoliceaä
6000 Alt. auf

Mittwoch den 14 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

anberaumt.
Freiburg , den 22 . März 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber

D i r r l e r .
U .270 . Nr . 3832 . Kenzingcn .

In dem Konkursverfahren über den
Machlaß des Küfers Franz Kobel
von Endingen ist zur Prüfung der For¬
derung der Firma G . Schweiß u .
I . Buß in Biberach vom Gerichte be¬
sonderer Termin auf

Mittwoch den 7 . April d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt .
Kenzingcn, den 22 . März 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

Adler .
Bermögensabsonderungen .

U . 189 . Air. 3291 . Konstanz . Die
Ehefrau des Otto Roßknecht , Anna,
geb . Eberst, von Pfullendorf , verwe¬
tteten durch Anwalt Marquier in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz,
Eivilkammer II , Termin auf

Dienstag den 13. Mai d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntmßnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird,

Konstanz, den 15 . März 1880 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . Landgerichts.
Nothweiler .

U .274 . Nr . 2376 . Frciburg . Die
Ehefrau des Bahnwarts Jakob Br og-
lin von Schlierigen , Karoline , geb .
Senft , hat durch Rechtsanwalt l >r .
Köhler bei der Eivilkammer U . des
Großh . Landgerichts Freiburg Klage
gegen ihren Ehemann mit dem Antrag
auf Vermögensabsonderung erhoben .

Termin zur Verhandlung wurde auf
Mittwoch den 28 . April d . I . ,

- Vormittags 8 ° r Uhr ,
bestimmt , was hiermit zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , den 22 . März 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts.
W e r r l c i n.

U .251 . Nr . 1637 . Waldshut
Die Ehefrau des Laudwirths Leopold
Keltcnbacher , Jakobina , gedornc
Mengau , von Bergscheuerhof, Ge
meinde Grießen , vertreten durch An¬
walt Schwartz dahier , hat gegen ihren
genannten Ehemann bei dem Großh .
Landgericht Waldshut Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der Eivilkammer Ter¬
min auf

Donnerstag den 13 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Dies wird zur Kenntmßnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Waldshut , den 18. März 1880 .

Die Gerichtsschrciberei
des Großh . Landgerichts.

Seifert .
U .131 . Nr . 1763 . Offenburg .

Durch Urtheil der Eivilkammer 1».
wurde heute die Ehefrau des Gold -
"^ eiters Wilhelm Herbstrieth , Eva ,
ged . Meßuier , in Offenburg für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem-

be-

jcnigen ihres Ehemannes abzusondern.
Offenburg , den 2. März 1880.

Gr . Landgericht — Eivilkammer 1a.
Die Gerichtsschrciberei :

S ch w a a b .
U .234 . Nr . 3925 . Karlsruhe . Durch

Urtheil des Großh . Landgerichts dahier
wurde die Ehefrau des Moses Mün -
zesheimcr von Bruchsal , Karolina ,
geb . Elsässer , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern. Dies wird
zur Kenntniß der Gläubiger veröffent¬
licht .

Karlsruhe , den 5. März 1880 .
IGroßh . Landgericht . Eivilkammer.

Die Gerichtsschrciberei:
Schäfer .

U .273 . Nr . 2682. Schönau .
Das Konkursverfahren ge¬
gen Metzger Johann Lede¬
rer von Häg bett.

Das Großh . Amtsgericht Schönau
hat mit Beschluß vom Heutigen er¬
kannt :

„Die Ehefrau des Metzgers
Johann Lederer , Maria , geb .
Philipp , in Häg wird unter Ver¬
füllung der Konkursmasse in die
Kosten für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondcrn.

Dies wird zur Kenntmßnahme
kannt gemacht .

Schönau , den 10. März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Müller .

Verschollenheitsverfahren .
U . 129 . Nr . 4326 . Sinsheim .

Da innerhalb der mit Verfügung vom
24 . Februar 1879 , Nr . 5313 , gegebenen
Frist von einem Jahr Johann Keitel
von Reihen keine Nachricht von sich
gegeben hat, wird er nun für verschollen
erklärt.

Sinsheim , den 8. März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M ußler .
Entmündigungen.

U . 143 . Nr . 921 . Staufen . Durch
Erkenntniß vom 14. Januar d . I . ,
Nr . 166, wurde gemäß L .R .S . 513
und Z 621 R .Z .P .O . dem ledigen
Balthasar Selz von Kirchhofen ver¬
boten , ohne Äciwirkung des unterm
Heutigen Nr . 921 für ihn ernannten
Beistandes des Webers Andreas Ge¬
rold von Kirchhofen Vergleiche zu
schließen, Anlehcn aufzunehmcn, ablös¬
liche Kapitalien zu erheben oder dar¬
über Empfangscheine zu geben , Güter
zu veräußern oder zu verpfänden , so¬
wie hierüber zu rechten .

Staufen , den 15 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S e v i n .
Erbciuweisungcn.

U .105 .2 . Nr . 1835 . Wald
Die Bitte der Bertha Pf aff ,
von Kollnau , um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Vaters August Pf aff , Taa -
löhner von Kollnau , betr . Bertha
Pfaff , ledig, von Kollnau , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres Vaters August
Pfaff , lediger Taglöhncr von Kollnau ,
gebeten . Diesem Ansuchen wird ent¬
sprochen , wenn innerhalb

6 Wochen
keine Einsprache erfolgt.

Waldkirch, den 4. März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschrciber:
Frey .

U . 151 . 1 . Nr . 7661 . Bruchsal .
Christian Peter G ölz Wittwe, Ehri -
stiana . geborene Stolzcnberger . von
Untcröwisheim hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten . Die¬
sem Anträge wird stattgegeben , wenn
nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Bruchsal , den 15 . März 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Schneider .

U .119 . 1 . Nr . 3632 . Dur lach . Die
Wittwe des Accisors und Rathschrei -
bcrs Heinrich Bräuer von Aue, Ka¬
tharina , geb . Walther , von da , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
ge beten.

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durlach , den 5 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschrciber:
Heber .

U . 118 .2 . Nr . 3704. Durlach .
Die Wittwe des Schneiders Christian
Wälde , Katharina , geb . Zehder von
Königsbach, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
genannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, falls nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , den 9 . März 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heber .

u .98 .2 . Nr . 2291 . Lahr .
Bitte um Einweisung m

' die Gewähr des Nachlasses
bett.

Dre Wittwe des f Conditors Chri¬
stian Wörner von Lahr , Lina , geb.

kirch .
ledig ,

Kornmann , hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten und soll dem Gesuche
stattgegebcn werden , wenn binnen

vierWochen
keine Einwendungen dagegen bei Großh .
Amtsgericht erfolgen .

Lahr, den 9 . März 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschrciberei :
Henninger .

u .64 .2 . Nr . 2217 . Walldürn .
Die Verlassenschaftsver¬

handlungen auf Ableben des
- Wagners Georg Jakob

Hörnig von Hardhcim bett.
Eva Katharina , geb. Schenkel , Wittwe

des Wagners Georg Jakob Hörnig
von Hardheim , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
f Ehemannes gebeten und wird diesem
Begehren entsprochen werden , wenn nicht

b i n n e n 4 W o ch e n
Einsprache dagegen erhoben wird .

Walldürn , den 7 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
K . Erbacher .

u .65 .2 . Nr . 2215 . Walldürn .
Die Verlassenschaftsver¬

handlungen auf Ablebendes
Sebastian Dörr , Webers
von hier , bett.

Maria Katharina , geb. Kaufmann ,
Wittwe des Webers Sebastian Dörr
von hier , bat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten und wird
diesem Begehr entsprochen werden , wenn
mcht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Walldürn , den 7 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
K . Erbacher .

U .66 . 2. Nr . 2216 . Walldürn .
Die Bcrlassenschaftsver-

handlungen auf Ableben des
Karl Rößler , Landwirths
von Rippberg , bett.

. Beschluß .
Katharina , geb . Mcchlcr, Wittwe des

Landwirths Karl Rößler von Rippberg ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres r Ehemannes
gebeten und wird diesem Begehren ent¬
sprochen werden , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache gegen dasselbe erhoben wird.

Walldürn , den 7 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
K . Erbacher .

U .62 . 2 . Nr . 2562 . W i e s lo ch .
Josef Spannagel Wittwe, Elisabeth«,
geb . Sanier von Ranenberg , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb

4 Wochen
Einsprachen dagegen erfolgen .

Wies loch , den 29 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. v . Schönau .
. Vorstehendes wird hiermit zur öffent- !

lichen Kenntniß gebracht . '
Der Gerichtsschreiber j

des Großh . bad . Amtsgerichts. !
Zirkel .

U .109 . Nr . 5108 . Rast all . Die -
Wittwe des Taglöhners Philipp j
Unser , Magdalena , geb . Fischer von I
,Steinmauern , wird , nachdem keine Ein - !
sprachen innerhalb der mit diesseitiger
Verfügung vom 2. Dezember 1879,
Nr - 4006 , festgesetzten Frist vorge¬
tragen wurden , in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes
eingesetzt.

Rastatt , den 8 . März 1880 . !
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber !
Schmidt .

Erbvorladungen.
U .50. Bruchsal . Franz Schroth ,

geb . den 29. Febr . 1848 zu Heidels¬
heim , an unbekannten Orten in Ame¬
rika abwesend , ist zur Erbschaft seines
ledig verstorbenen Bruders Marx
Schroth von Heidelsheim mitberufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
sich innerhalb

brei Monaten ,
von heute an, zu den Theilungsvcr -
handlungen und Empfangnahme der
Erbschaft dahier zu melden , andern¬
falls er als vor dem Erblasser gestor¬
ben betrachtet wird .

Bruchsal, den 10 . März 1880 .
Großh . Notar

I . Eckstein .
U .146 . Bruchsal . Anton Schäfer

und Sebastian Schäfer von Min -
golshcim sind in den Nachlaß ihres
Bruders , Johann Franz Schäfer ,
Cigarrenmachers in Mingolsheim , mit¬
berufen . Da ihr derzeitiger Aufent¬
haltsort unbekannt ist , werden dieselben
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche an
diesen Nachlaß

binnen 3 Monaten
hierher geltend zu machen , da sie sonst
bei der Theilung als vor ihrem ge¬
nannten Bruder gestorben bettachtet
würden.

Bruchsal, den 12. März 1880 .
Leonhard , Notar .

U .133 . 1 . EPPingen . Anton
Jmhof von Landshausen, seit seiner
Auswanderung nach Amerika vermißt,
ist zur Erbschaft seines am 18 . Juni
1879 verstorbenen Bruders Meinrad
Jmhof von Landshauscn berufen, und

wird aufgefordert,
binnen 3 Monaten

seine Erbansprüche dahier geltend zu
machen , widrigenfalls der Nachlaß so ,
vertheilt werden wird , wie wenn der '
Vorgcladene zur Zeit des Erbanfalls !
nickt mehr gelebt hätte .

Eppingen , den 12 . März 1880 . I
Großh . Notar !

Schäfer . s
U .139 . Mannheim . Franz Bos - ,

serl von Wallstadt , geboren am 3 . ,
Mai 1844 , seit Januar 1865 abwesend ,
und von dort an vermißt, wird als ge- >
setzlich erbberechtigt zur Vermögens¬

aus 9 Mitgliedern , dir Rechner
unddie Hauptversammlung, welche
sämmtliche vorher genannten Ver¬
treter zu wählen hat.

Die Zeichnung geschieht durch den
Vorsteher oder dessen Stellvertreter
und mindestens 2 Beisitzer durch Zeich¬
nung der Firma nebst den Zeichnenden .

Die Verkündigungen erfolgen in der
Breisgauer Zeitung durch den Vereins -
Vorsteher , der dieselben zu unterzeich¬
nen hat.

Die Hauptversammlung hat minde¬
stens zweimal im Jahr zu erfolgen,
außerdem so oft cs der Vorstand oder

. Sur - . . . . .
aufnahme und zu den Erbtheilungs - >mindestens der Mitglieder für
Verhandlungen seines Vaters , des am i nöthig hält.
5 . laufenden Monats verstorbenen ! , Die Einsicht des Mitgliederverzeich-
Wittwcrs , Landwirthes und Kaufman- >nisses auf diesseitiger Registratur steht
nes Friedrich Jakob B ossert von jederzeit frei .
dort, mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen hiermit öffentlich
vorgcladcn , daß bei seinem Nichter¬
scheinen die eröffnete Erbschaft dieses
Erblassers allein Denen zugetheiltwer¬
den würde , welchen solche zugefallen,
wenn er, der Geladene , zur Zeit des
Todes seines Vaters nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Mannheim , den II . März 1880.
Großh . Notar

Henninger .
U .254 . 2 . Mannheim . Zum Nach¬

lasse des dahier am 17 . März 1880
ledig verstorbenenAgenten Theodor
Wefer , geboren zu Dresden , sind
auch dessen Geschwister :

а , Wilhelm Wefer , welcher als
Klempner mit Hinterlassung von
Kindern in Australien (Adelaide )
gestorben sein soll , und

б . Amalie Pätzel , gcborne Weser ,
Ehefrau ches Farmers August
Pätzel , als deren vermuthlicher
Aufenthalt ebenfalls ein Ort in
der Nähe von Adelaide früher
bezeichnet wurde —
deren eheliche Nachkommen bc-oder

rufen.
Da über deren jetzigen Aufenthalt

diesseits nichts Bestimmtes ermittelt
werden konnte und sie von den Mit¬
erben als vermißt bezeichnet werden ,
so ergeht hiemit an Wilhelm Weser
und Amalie Pätzel , beziehungsweise
deren eheliche Nachkommen die öffent¬
liche Aufforderung , sich

binnen drei Monaten
dahier zu den Erbtheilungsverhand -
lungen des Agenten Theodor Weser
einzusinden oder durch einen Bevoll¬
mächtigten vertreten zu lassen , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich unter
die bekannten Geschwister und Geschwi¬
sterabkömmlinge vertheilt würde.

Mannheim , den 20 . März 1880.
Der Großh . Notar-
Theodor Trefzer .

U .204 . Offenburg . Jakob Ehret
von Niederschopfheim, 27 Jahre alt ,
ist zur Erbschaft auf Ableben seines
Vaters „ Benedikt Ehret " von Nieder¬
schopfheim berufen.

Derselbe , unbekannt wo abwesend ,
wird hiermit aufgcfordert , sich zur
Empfangnahme der Erbschaft

innerhalb 3 Monaten
anher anzumelden, widrigenfalls er so
angesehen wird, als sei er zur Zeit des
Erbanfalls — 2 9 . Februar d . I . —
nicht mehr am Leben gewesen .

Offenburg , den 18 . März 1880.
Der Großh . bad . Notar

S e r g e r .
U . 140 . Stetten a . k. M . Boni-

faz Strobel , geboren am 20 . Okto¬
ber 1835 , unbekannt wo in Amerika
abwesend , ist am Nachlasse seines am

. 22 . Februar 1880 zu Harlheim verstor -
hiemit denen Vaters , der Schuhmachers Wen

delin Strobel , erbbctheiligt.
Derselbe wird hiermit aufgefordert,

seine Erbansprüche
binnen dreier Monate

bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugelhejit würde , welchen sie
zukäme , wenn der Geladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Stetten a . k . M . , den 13. März 1880 .
Der Großh . Notar

PH . Schmid .
HandelsreMerciuträge.

U .1I3 . Nr . 6904. F r e i b u r g .
Nach Beschluß vom Heutigen ist heute
unter O .-Z . 15 die Genossenschaft :

„ Darlehenskasscnver
'ein Hug

stellen , eingetragene Genossenschaft " ,
in das diesseitige Genoffenschaftsregister
eingetragen worden . Die Statuten
wurden in der Generalversammlung
vom 25. Februar 1880 angenommen
Der Verein mit seinem Sitz in Hug¬
stetten hat zum Zweck , seinen Mrt
gliedern die zu ihrem Geschäftsbetneb
nöthigcn Gelder unter gemeinschaftlicher
Garantie verzinslich darzulcihcn, auch

inen die Anlage von Geldern gegen
erzinsung zu erleichtern. .
Die Zeitdauer des Vereins ist unbe¬

stimmt, die Genossenschaftersind sammt-
verbindlich haftbar .

Organe des Vereins sind :
Der Vorstand , bestehend aus

dem Vorsteher , z . Zt . Verwalter
Strecker , und 4 Beisitzern ,
nämlich : Bürgermeister Ram
sperger , Gemcinderath I . Frie¬
drich , Gemcinderath Ober¬
rieder . AdlerwirthDenzlinger
Stellvertreter des Vorstehers ist
Bürgermeister , Ramsperger
sämmtliche von Hugstetten.

Der Berwaltungsrath, bestehend

Freiburg , den 6 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f .
U . 107 . Nr . 2164 . Schönau . In

das Firmenregister wurde von Großh .
Amtsgericht zu O .Z . 97 Spalte 5 ein¬
getragen:

„Die von Robert Sattlow ,
Kaufmann in Zell , dem Emil

- Eduard Friedelvon Kremnitz¬
schau ertheilte Procura ist er¬
loschen.

"
Schönau , den 28. Februar 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber

Müller .
U .121 . Nr . 7633 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1. In das Firmenregister :
1 . Zu O .-Z . 927 :

Die Firma Albert Heinrich
Schill in Pforzheim ist erloschen .
Zu O .-Z . 849 :

Firma : W . Reinbold in
Pforzheim. Die dem Nikolaus
Umbrich von hier ertheilte Pro¬
kura ist erloschen.
Unter O . -Z . 970 :

Firma : Barbara Dehlinger
in Pforzheim. Inhaberin : Jo¬
hann Dehlinger Ww . , Barbara ,
geb. Krautwasser von hier .
Unter O . -Z . 971 :

Firma : G . H . Krön er in
Pforzheim. Inhaber : Georg Hein¬
rich Kröner in Pforzheim.
Unter O .-Z . 972 :

Firma : Th . Eisele in Pforz¬
heim . Inhaber : Theodor Eisele
in Pforzheim.
Unter O .-Z . 973 :

Firma : M . Broesom de

2.

3.

4.

6.

Haan in Pforzheim. Inhaber
dieser Zweigniederlassung des in
Amsterdam bestehenden Geschäfts
gleichen Namens ist Marinus
Vroesom de Haan in Pforzheim .

7 . Unter O . -Z . 874 :
Firma : Karl Mondon in

Pforzheim. Inhaber Karl Mon¬
don , Äijoutenefabrikant in Pforz¬
heim.

8 . Unter O .-Z . 975 :
Firma : Philipp Dittmar in

Pforzheim. Inhaber : Philipp
Dittmar in Pforzheim.

9. Unter O .-Z . 976 :
Firma : H . Renkenberger in

Pforzheim. Inhaber Heinrich
Renkenberger in Pforzheim. Der¬
selbe ist ohne Ehcvertrag verehe¬
licht mit Christine , geh . Hieber
von Bopsingen.

10. Unter O .-Z . 977 :
Firma : Ad. Counis in Pforz¬

heim . Inhaber : Adam Coums
in Pforzheim.

11 . Unter O . -Z . 978 :
Firma : Fr Blanc in Pforz¬

heim . Inhaber : Johann Friedrich
Blanc m Pforzheim.

12. Unter O . -Z . 979 :
Firma : C . Rob . Gerwig in

Pforzheim. Inhaber : Karl Robert
Gerwig in Pforzheim. Derselbe
ist verehelicht mit Wilhelmine
Amelie , geb . Burghard von Berg ,
mit Ehevertrag ä . 6 . Pforzheim ,
den 6 . März 1868 , wonach jeder
Theil 100 fl. in die Gemeinschaft
einwirft , alles weitere gegen¬
wärtige und künftige Vermögen
ausschließt und verliegenschaftet .

13. Unter O . -Z . 980 :
Firma : Louise Kacherle in

Pforzheim. Inhaberin : Louise
Kacherle , geb. Mutschelknauß,
Ehefrau des Graveurs Franz
Kacherle in Pforzheim.

14. Unter O . -Z . 981 :
Firma : Georg Kayser in

Pforzheim . Inhaber : Georg
Kayser in Pforzheim.

15. Unter O . -Z . 982 :
Unna : A . Wetzel in Pforz¬

heim. Inhaber : Abraham Wetzel
in Pforzheim .

16 . Unter Ö .-Z . 983 :
Firma : Karl Rau in Pforz¬

heim. Inhaber : Karl Rau m
Pforzheim.

17 . Unter O .-Z . 984 :
Firma : Grumbacher L Cie.

in Pforzheim . Das bisher als
Gesellschaftsfirma bestandene Ge¬
schäft ist auf den jetzigen Inhaber
Emil Grumbacher übergegangen.
Als Prokurist ist Christian
Schöuingcr von hier bestellt .

18. Unter O .-Z . 985 : .
Firma : L. Fromm m Pforz¬

heim. Inhaber : Lud . Fromm rn
Pforzheim.

19. Unter O .-Z- 986 : .
Firma : Ch . Essig m Pforz-



heim . Inhaber : Christoph Essig
in Pforzheim. Derselbe ist ver¬
ehelicht mit Anna Maria Katharina
Soine von Eutingen mit Ehever¬
trag ä. <l . Pforzheim, den 22 . No¬
vember 1866 , wonach jeder Theil
25 st. in die Gütergemeinschaft
einwirft , das übrige Vermögen
von derselben ausgeschlossen und
verliegenschaftet bleibt.

20. Unter O .-Z . 987 :
Firma : W . Sadler in Pforz¬

heim . Jnhaher : Wilhelm Sadler
in Pforzheim.

21 . Unter O . -Z . 988 :
Firma : Fr . Kern in Pforz¬

heim . Inhaber : Friedrich Kern
m Pforzheim.

22 . Unter O . -Z . 989 :
Firma : S . Kreitler in Nie¬

fern. Inhaberin : Sofie , geb .
Winkler, Ehefrau des Rathschrci-
bers Friedrich Kreitler, Niefern.
Nach dem Ehevertrag cl. <l . Pforz¬
heim , den 2 . September 1875 ist
die eheliche Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf von
85 M . 71 Pf . beschränkt und
bleibt alles übrige Vermögen von
derselben ausgeschlossen und ver
liegenschaftet .

23 . Unter O . -Z . 990 :
Firma : Fr . Landenbergerin Pforzheim . Inhaber : Fried¬

rich Landenberger in Pforzheim.
Derselbe ist verehelicht mit Wil -
helminc , geb . Gerwig von hier ,
mit Ehevertrag <l . ä . Pforzheim,
21 . August 1876 , wonach die
eheliche Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf von
100 M . beschränkt ist . alles wei¬
tere Vermögen von derselben
ausgeschlossen und verliegenschaftet
bleibt .

24. Unter O . -Z . 991 :
Firma : M . Augenstein in

Pforzheim . Inhaber : Michael
Augenstein in Pforzheim .

25 . Unter O .-Z . 992 :
Firma : M . Allgeier in Pforz¬

heim . Inhaber : Max Allgeier
in Pforzheim.

26 . Unter O - .Z . 993 :
Firma : I . M . Funk in Pforz¬

heim . Inhaber : Johann Michael
Funk in Pforzheim.

27 . Unter O .-Z . 994 :
Firma : C . Fuchs in Pforz¬

heim . Inhaber : Karl Fuchs m
Pforheim . Derselbe ist verehelicht
mit Christine, geb . Ruf , verwitt-
wcte Scheck von hier , mit Ehe¬
vertrag vom 20 . Juni 1864 .

' Nach Art . 1 . dieses Ehevertrags
wirft jeder Theil 25 fl. in die
Gütergemeinschaftein , alles übrige
Vermögen bleibt von derselben aus¬
geschlossen und verliegenschaftet .

28 . Unter Ö . -Z . 995 :
Firma : Th . Zeh in Pforzheim.

Inhaber : Theodor Zeh m Pforz¬
heim .

29 . Unter O . -Z . 996 :
Firma : H . Wallerstein jr .

in Pforzheim . Inhaber Hermann
Wallerstein ' fr . in Pforzheim.
Derselbe ist verehelicht mit Sofie ,
geb . Stern von Köln , mit Ehe-
pertrag , ä. ä . Köln , den 7 . Juni
1870 , wonach die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf den beiderseitigen
Einwurf von 50 fl . beschränkt
wird und alles weitere Vermögen
von derselben ausgeschlossen und
verliegenschaftet bleibt.

30 . Unter O . -Z . 997 :
Firma : M . Kraft in Pforz¬

heim . Inhaber : Martin Kraft
in Pforzheim.

31 . Unter O .-Z . 998 :
Firma : Karl Hach in Pforz¬

heim . Inhaber : Karl Heinrich
Hach in Pforzheim. Derselbe ist
verehelicht mit Sophie , geb . Kub¬
ier, verwittwete Schmitt von hier ,
nnt Ehcvertrag , L ä . Pforzheim,
den 26 . Juni 1872 , wonach die
eheliche Gütergemeinschaft auf den
bciaerseitigen Einwurf von 100 fl .
beschränkt , und alles übrige Ver¬
mögen von derselben ausgeschlossen
bleibt.U. In das Gesellschaftsregister :

32 . Unter O . -Z . 475 :
Firma : Diel ; L Cie . in Pforz¬

heim . Inhaber : Martin Ungerer,
Juwelier , und Andreas Dietz ,
Etuismacher , Beide von Pforz¬
heim . Zur Vertretung der Ge¬
sellschaft ist Martin Ungerer allein
berechtigt . Derselbe ist ohne Ehe¬
vertrag verehelicht mit Friederike,
geh . Fegert von hier , und Andreas
Dietz , ebenfalls ohne Ehevertrag ,mit Louise , geb . Kern von hier .

33 . Zu O . -Z . 288 :
Die Gesellschaft Krön er und

Eiselc m Pforzheim ist aufgelöstund die Firma erloschen . Die
Liquidation wird von den bis¬
herigen Gesellschaftern Georg
Heinrich Kröner und Theodor
Eiselc gemeinschaftlich besorgt.

34. Unter O . -Z . 476 :
Firma : Gebrüder Clauß

in Dillstein. Inhaber : Johann
Christof Clanß und Adam Clauß ,
Beide von Dillstein. Zur Ver¬
tretung der Gesellschaft hat jeder
Gesellschafter volles Vertretungs¬
recht .

35. Die Firma : Gebrüder Wie¬
nand in Pforzheim hat sich auf
1 . Juni 1879 aufgelöst . Die

Liquidation wird von August
Wienand in Pforzheim besorgt .

36 . Zu O .-Z . 474 :
Die Firma : Grumbacher L

Cie . ist durch den Austritt des
GesellschaftersChrist. Schöninger
als Gesellschaftsfirma erloschen.

37 . Zu O . -Z . 255 :
Firma : Gebr . Schwager in

Pforzheim. Der seitherige Ge¬
sellschafter Wilh . Schwager ist
aus der Gesellschaft ausgetreten
und an dessen Stelle als ver¬
tretungsberechtigter Theilhaber
Karl Schwager von hier einge-
tretcn.

38 . Unter O . -Z . 499 :
Die Gesellschaft I . Rentsch -

ler L Cie . in Pforzheim hat
sich aufgelöst und ist die Firma
erloschen. Die Liquidation wird
von den bisherigen Gesellschaftern
Jakob Rentschler uno Gottlieb
Schnürle gemeinschaftlich besorgt .

39 . Zu O . -Z . 207 :
Die Gesellschaft Allgeier <d

Augenstein in Pforzheim ist
aufgelöst und die Firma erloschen

40. Unter O .-Z . 477 :
Firma : Bernh . Wittum L

Cie . in Pforzheim. Inhaber :
Bernhard Wittum und Hermann
Wittum , Beide von hier . Jeder
derselben ist gleichberechtigt zur
Vertretung der Gesellschaft .

Pforzheim, den 9. März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

U . 149 . Nr . 2513 . Kork . Friedrich
Birnbacher , Kaufmann aus Kehl,
zur Zeit in Straßburg , ist unterm 24
Januar d . I . aus der Gesellschaft
„ Birnbacher , Kunz u . Comp , in
Kehl " ausgeschieden , was heute im
Gesellschaftsregister zu O .Z . 13 einge¬
tragen wurde.

Kork, den 10. März 1880 .
Heberle ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

U -117 . Mannheim . In das
Handelsregister wurde eingetragen:

1 . O .Z . 264 des Ges .Reg . Bd . l
und O .Z . 433 des Firm .-Neg
Bd . I . Die unter der Firma
„ Gundlach u . Värenklau " in
Mannheim bestandene offene Han¬
delsgeschäft ist durch den am 7 .
Oktober 1872 erfolgten Tod des
Teilhabers August Gund lach
aufgelöst . Die Firma wird aber
als Einzelfirma von dem frühern
Theilhaber . Kaufmann Louis
Bärenklau in Mannheim , fortge
führt .

2 . O .Z . 434 das Firm . -Reg . Bd . l >
Firma : „ E . S . Mayer " in
Mannheim . Inhaber : Karl
Mayer aus Geinsheim , Kauf¬
mann , dahier wohnhaft.

3 . O .Z . 225 des Gcs.-Rcg . Bd . N .
zur Firma : „ Aktiengesell¬
schaft zur Eintracht " inMann -
heim . In Gemäßheit der durch
die Generalversammlung vom 1 .
März 1880 beschlossene Statuten¬
änderung erfolgen die Bekannt¬
machungen Seitens der Gesell¬
schaft mittelst zweimaliger Ein¬
rückung im Mannheimer Tage¬
blatt . Als Vorstandsmitglieder
sind ernannt : 1 . Bäckermeister Da¬
mian Batsching , 2. Kaplan
Thomas Nörber und 3 . Mau¬
rermeister Lorenz Müller dahier.

Mannheim , den 10. März 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
U . 128 . Nr . 3639 . Tauber -

bischofsheim . Unter O .Z . 126
des Firmenregisters wurde heute eilige
tragen die Firma :

„ Carl Mainhard "
in Tauberbischofsheim.

Inhaber der Firma ist Karl Main¬
hard , ledig , Kaufmann in Taubcrbi-
schofsheim .

Tauberbischofsheim, 10 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
Zwangsversteigerungen .

U .249 . R °a statt .
' ! . Zwangs - Liegen¬
schafts - Versteigerung.

In Folge richter -
sicher Verfügung wird
die untenbeschriebene ,
dem Sigmund Löw ,

Möbelfabrikanten von Rastatt , gehörige ,
auf Gemarkung Rastatt gelegene Lie¬
genschaft am .

Dienstag dem 6 . April 1880 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhausc zu Rastatt der
zweiten Steigerung ausgesetzt , wobei
der Zuschlag erfolgt , auch wenn der
Schätzungspreis nicht erlöst wird .

Plan Nr . 2 , Kat . Nr . 166 . Ein
zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem
Keller , Seitenbau links mit Magazin ,
Zimmer und gewölbtem Keller, Seiten¬
bau rechts mit Zimmer , Waschküche
und Abtritt , Magazin , Küche und
Werkstätte , 1. Querbau 3 Stock mit
Durchfahrt , Werkstätte und Magazin ,
ls - Querbau 3 Srock mir Wohnung,
Magazin , Holzremise und Schienen¬
keller. Ganganbau mit Abtritt und
Hohrennse, nebst 7 Ar 2 Meter Hof-rmthe und 1 Ar 38 Meter Garten mit
hölzernem Gartenhaus . Haus Nr . 154 ,m der Stadt an der Hauptstraße,

Anschlag . 60600 Mk.
Hievon erhalten etwaige Vorzugs¬

und Untcrpfandsgläubiger , deren Aufent¬
halt unbekannt ist , Nachricht.

Rastatt , den 11 . März 1880 .
Der Vollstreckungsbcamte:

Bauer , Notar .
U . 282 . Karlsruhe .
Zweite Versteige¬

rungs-Ankündigung.
Am
Mittwoch den 7 . April l . I . ,

Nachmittags 2 ' /? Uhr ,
wird das zur Konkursmasse des Wö -
belhändlers Jakob Weinhcimer von
hier gehörige , in der Zähringerstraße
dahier unter Nr . 62 (früher unter Nr .
64) , einerseits neben Handelsmann
Herz Hilb , anderseits neben Lederhänd¬
ler Karl Kühn gelegene dreistöckige
Wohnhaus mit einstöckigem Hinterbau
sammt aller sonstigen liegenschaftlichen
Zugehörde , einschließlich des Grund
und Bodens , taxirt zu . 39,600 M .
im Kommissionszimmcr des Rathhau¬
ses dahier einer zweiten Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schützlings
Preis auch nicht erreicht wird .

Der vom Zuschlagstage an mit 5 " ,
verzinsliche Steigerungserlös ist zu
^ baar und der Rest in drei gleichen
Martiuizielern 1880, 1881 und 1882
zahlbar.

Die näheren Bersteigerungsbedingun-
gen tonnen inzwischen im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten , Kaiser
straße Nr . 133 neben der kleinen Kirche ,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 16. März 1880 .
Der Vollstrcckungsbeamte:

Großh . Notar
Ott .

U .277 . Wertheim .
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden den

Landwirth Lorenz Martin jung Ehe¬
leuten von Weikerstetten die nachver -
zeichnettn von Johann Josef Kenn in
Ebenhcidersteigerten , auf der Gemarkung
Ebenheid gelegenen Liegenschaften bis

Montag den 19. April d . I . ,
V ormittag s 11 Uhr ,

in dem Rathszimmer in Ebenhcid wieder
versteigert, wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein zweistöckiges Wohnhaus M .
mit Scheuer , Stallungen ,
Schweinställen, Holzremise, Hof¬
raum , Pflanzgarten und Wiescn-
garten . 6000

3 Viertel 39 Ruthen Kraut¬
garten . 430

64 Morgen Ackerfeld in 2»
Stücken . 16905

8 Morgen 3 Viertel Wiesen
in 20 Stücken . 2778

1 Morgen 2 Viertel Wald . 710
Summa . 26823

Das Gut kommt zuerst im Einzelnen,
dann im Ganzen zur Versteigerung.

Werkheini , den 15. März 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

E . Sauer .
T .953 . 2 . Müllheim
Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden der Johannes
Sahner Wutwe , Maria Anna , geb .
Ringele von Bnggingen , die nachver -
zeichneten Liegenschaften am

Mittwoch dem 7 . April d . I . ,
Mittags 1 Uhr ,

im Rathause in Buggingen öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird.

Gemarkung Buggingen .
7 Ar 36 Meter Acker und
62 Meter Grasrain am
Hügelheimerwcg, taxirt . .
13 Ar 35 Nieter Acker und
5 Ar 37 Meter öder Rain
auf dem Gollacker, taxirt .
8 Ar 57 Meter Acker und
26 Meter öder Rain allda,
taxirt .
13 Ar 15 Meter Reben und
6 Ar 37 Meter Grasrain
im Gischberg, taxirt . . .
16 Ar 54 Meter Acker unterm
Berg , taxirt .
20 Ar 13 Meter Acker in
den oberen Filzgräbcn , taxirt
8 Ar 46 Nieter Acker in
den unteren Filzgräben , taxirt
15 Ar 15 Nieter Acker da¬
selbst, taxirt . . 120

Summa . 1630
Hievonerhalten die Vollstreckung s -

zläubiger der Franz Josef Gegen¬
bauers Eheleute von Weinstettcn ,
resp . ihre Rechtsnachfolger, deren Exi¬
stenz und Äufenhaltsort unbekannt ist,
hiermit Nachricht.

Dabei werden diese Gläubiger auf 8
79 bad . E .Ed . zu den R .Just .Gcs. auf¬
merksam gemacht , wornachdie auf Grund
der Verweisung geschehene Zahlung des
Stcigerungspreises die Wirkung hat,
daß die versteigerten Güter von der
Unterpfandslast befreit werden. Zu¬
gleich wird den Gläubigern gemäß
8 187/190 der R -C .P .O aufgegeben,
einen am Amtsgerichtssitze dahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls diese Ankündigung als
zugcstcllt gilt und weitere Ankündig¬
ungen nur gemäß 8187 Abs . 2R .C .P .O .

1 .
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4.

5 .

6.

7.

8.

60

100

80

650

350

200

80

an der Gerichtstasel dahier angeschlagen
würden.

Müllheim , den 28 . Februar 1880 .
Der Großh . Notar

Ad . Wingler .
U . 143. 2 . Baden -Ba¬

den .
Steigerungs-

Ankündigung.
In Folge richterlicher Vev

fügung wird den Lorenz KoPP Ehe-
teilten dahier am

Dienstag dem 13. April 1880 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Baden die unten er¬
wähnte Liegenschaft der Gemarkung
Baden einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt und als Eigenthum endgil
tig zugeschlagen , wenn wenigstens der
C chätzungspreis erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaft .

Plan 10 . G .Nr . 566 .
2 .

1 Ar 53 Meter Hofraithe an der
mittleren Eichstraßc hier , worauf unter
Haus Nr . 4 : ein vorncn drei- und hin¬
ten zweistöckiges Wohnhaus , angren¬
zend einerseits Schmied August Bär
Ehefrau , anderseits Straße . Anschlag

27000 M .
Siebenulidzwanzigtausend Mark .

Bemerkt wird , daß im Steigerungs -
objekt eine Wirthschaft betrieben wird.

Die Steigerungsbedingungcn können
bei Unterzeichnetem — Gernsbacher
Straße Nr . 42 — eingesehen werden .

Vaden - Baden , den 15. März 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

E . Hauger , Notar .
U .278 . Nr . 172 . Philippsburg .

Ankündigung.
Die Liegenschaftsverstcige

rung gegen Hammerwerks¬
besitzer Robert Heuß von
Philippsburg .

Nachdem die in meiner Ankündigung
vom 18 . Februar 1880 beschriebenen
Liegenschaften in heutiger Tagfahrt
den Schätzuugspreis nicht erreichten ,
werden dieselben am

Montag dem 5 . April 1880 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause hier einer zweiten Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis
auch nicht erreicht wird .

Philippsburg , den 15 . März 1880 .
Großh . Vollstreckungsbeamter:

Weihrauch , Notar .
Strafrechtspflege.

Laoungen .
U .250 . 2 . Nr . 2351 . Bühl . Franz

Anton Bauer von Asfenthal wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ansgewandert zu
sein.

Übertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgcsetzbn .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Donnerstag den 20 . Mai 1880 ,
Vormittags Vs9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Bühl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemÄusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Bühl , den 17 . März 1880 .
Boos ,

Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtgerichts.

u .233 .3 . Nr . 4533/4867 . Karls
ruhe . Karl Ferdinand Boos von
Bruchsal , geboren am 22 . Dezember
1856 ,

Fridolin Walter von da , geboren
am 19. September 1856 ,

Berthold Bernhard von Ham¬
brücken, geboren am 23 . Mai 1856 ,

Wendelin Schwein von da, zuletzt
in Karlsruhe wohnhaft , geboren am
19. Februar 1856 ,

Joseph Odenwald vonPhilipPs -
burg , geboren am 24 . August 1856 ,

Josef Schäfer von Übstadt, zu¬
letzt wohnhaft in Rastatt , geboren am
13. Februar 1816 ,
gegen welche wegen Verletzung der
Wehrpflicht im Sinne des 8 140 Abs.
1 Nr . 1 das Hanptverfahren eröffnet
wurde, werden auf ->

Samstag den 8 . Mai l. Js . ,
vor die Strafkammer des Großh .
Landgerichts dahier zur Hanptver -
handlung mit der Warnung geladen ,
daß sie bei unentschuldigtem Ausbleiben
auf Grund der nach 8 472 St .P .Ö .
abgegebenen Erklärung Großh . Be¬
zirksamts Bruchsal vom 10. Dezember
v . Js . werden verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 14 . März 1880 .
Der Staatsanwalt .

I . V.
W a l l i.

u .291 . 1 . Nr . 1745 . Karlsruhe .
Reservist Johann Vaptift Müller M .
von Stetten i . E - , Sattler , geb . am
27 . September 1854 , zuletzt wohnhaft
in Karlsruhe , z . Zt . an unbekannten
Orten , wird beschuldigt , als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aufAnordnung Großh .
Amtsgericht hier auf

Mittwoch den 12 . Mai 1880 ,
Vorm . *t>>9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Karlsruhe zur Hauptverhandluug ge-

Druck und Verlag der G. Brauu .
' lchen Hofbuchürnckerei .

laden.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem König!
Landwehr-Bczirkskommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheiltwerden .

Karlsruhe , den 15 . März 1880.
Braun ,

Gcrichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts.

U .266 . 2. Nr . 3871 . Lörrach . Land -
wehrmann Gustav Geigele von Men¬
gen , zuletzt in Lörrach , wird beschuldigt,als Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Grohherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

Mittwoch den 26 . Mai 1880 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großherzogliche Schöffenge¬
richt Lörrach zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem Königl-
Landwehr- Bezirkskommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Lörrach , den 21 . März 1880 .
Baumann ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
U .6 .2. Nr . 6931 . Pforzheim . Es

sind angeklagt :
1 . Johann Anton Frank von Er¬

stiegen, 25 Jahre alter , lediger
Goldarbeiter ,

2 . Johann Georg Dehmer von
Ersingen , 25 Jahre alter, lediger
Goldarbeiter ,

3. Johann Mathias Flohr von
Ersingen, 25 Jahre alter , lediger
Gsldarbciter ,

Alle zuletzt wohnhaft in Ersingen,
daß sie als beurlaubte Reservi¬
sten ohne Staatserlaubniß aus¬
gewandert sind ;

4 . Kajetan Frey , 27 Jahre alter,
lediger Goldarbeiter von Ersin¬
gen , zuletzt dort wohnhaft,

daß er als Ersatzreservist erster
Klasse im Jahr 1878 , ohne von
seiner bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , aus¬
gewandert ist.

— Uebertretung gegen 8 360 Ziff.
3 R .St .G .B . —

Zur Hauptverhandlung vor dem
Großh . Schöffengericht Pforzheim ist
Terniin auf

Dienstag den 25 . Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

betzimmt , wozu die Angeklagten auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Pforzheim mit der Warnung vorgela¬
den werden , daß sie bei unentschuldig¬
tem Ausbleiben auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von dem Civilvorsitzen-
den der Ersatzkommission des Aushe¬
bungsbezirkes Pforzheim ausgestellten
Erklärung werden verurtheilt werden.

Pforzheim, den 4. März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
Sigmund .

U .201 . 2 . Nr . 1753 . Pfoizheim .
Jakob Kühner von Jsprmgen , 23

Jahre alt ,
Adolf Rapp von Eutingen , 25 Jahre

alt , und
Josef Schmidt von Neuhausen bei

Pforzheim, 25 Jahre alt ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen und nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben , Verletzung der Wehr¬
pflicht . Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str . - G .-B .

Dieselben werden auf
Samstag den 8 . Mai 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Großh . Strafkammer des
Großh . Landgerichts Karlsruhe zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
der GroßherzoglichenCivil - Ersatz -Kom¬
mission zu Pforzheim über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden . _

Pforzheim, den 15 . März 1880 .
Großherzogl . Staatsanwaltschaft .

_ Uibel .
S .377 . 1 . Schreib erg .

Stammholz-Versteige¬
rung.

Die Gemeinde Schielberg läßt am
' Donnerstag dem 1 . April d . I -
in ihrem Gemeindewald

508 tannene Säg - u . Baustämme ,
29 Stück Wagnereichen und
79 Stück tannene Vau - und Ge¬

rüststangen
öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist Vormittags
9 Uhr beim Rathhause hier .

Schielberg, Amt Ettlingen , den
20. März 1880 .

Der Gemeinderath.
Fohmann , Bürgcrinstr .
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